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Pu stolze Burg im alten Hessenlande,
Lieb' weidelsburg, du meiner Heimat Zier,
Manch' andre schaut' ich an des Rheines Strande,
Poch keine, fand ich, keine noch glich dir.

Pir rauschen nicht des Sorgenbrechers Quellen,
Pes Eichwalds Brausen tonet in dein Dhr.
Pu schauest nicht in blaue Stromeswellen,
Zum blauen Himmel strebst du kühn empor.

Aus Glanz und Pracht, noch stolz in Schutt und Trümmern,
Ragst du herein in uns're arme Zeit.

Aus weiter ^erne brauchst'du nur zu schimmern:
Me naht mir traulich die Vergangenheit!

Poch streif' ich erst in deinen stillen Hallen,
Schau' ich von deiner Höhe weit ins Land,
Per Vorzeit Zauber bin ich ganz verfallen
Und Leben find' ich, wo es längst entschwand.

Stolz wiederum in den verwaisten Mauern
Per Ritter geht, an Minne reich und Ehr',

von hoher warte seh ich spähend lauern
„Herrn Reinhards" *) Mannen auf „des Mainzers" *) Heer,

In heit'rer Mägde Mitte huldvoll waltet
„Frau Nese"') aus des Hertingers Geschlecht,
Herr Friedrich") selbst — wie unstät er dort schaltet!
— Pes Herzogs Geist^umschwebt ihn ungerächt.

Und wenn herab von deiner Höh' ich schaue,
wie dehnt dem Auge sich des Himmels Rand!
— Per Sachsen hier und dort der Franken Gaue. —

Ich blick' ins Herz dem alten Chattenland.

weidelsburg.
Port ragt des „Ginnten" schreckenvolle Stätte"),
Und hier traf Ponars Eiche Winfrieds Streich:
Per „Ehristenmann" gewann die große wette:
Pie Eiche fiel, es fiel wuotans Reich.

Noch schau' ich auch den Turm"), den kühn errichtet
Pem „neuen Gotte" einst Sankt Heimerad —

von Ponners Strahle ward er schier vernichtet.
So rächte oft wohl Ponar Winfrieds Tat.

Fern hinter schmucker Wälder duft'gem Saume
Hoch über weiter sonnbeglänzter Flur,
Noch nicht verfallen der Ruinen Traunie,
Steigt Waldecks stolzes Bergesschloß empor.

vom Land der Marsen freundlich grüßt herüber
Pie Augelburg aus ferner Wälder Blau.

Ein Riesenmarkstein jäh sich hebt genüber
Per Spiegel*) Horst einsam aus duft'ger Au.

Ein Scheidegruß den Höhen nun, den Hallen,
Pie mich so hold der Wirklichkeit entrückt,
Und laut laß ich dein Lob zum Himmel schallen
Und fern im Tale sing' ich noch entzückt:

Pu stolze Burg im alten Hessenlande,
Lieb' weidelsburg, du meiner Heimat Zier,
Manch' andre schaut' ich an des Rheines Strande,
Poch keine, fand ich, keine noch glich dir!

') Ritter Reinhard v. Dalwigk. *) Der Erzbischof von Mainz belagerte
1-143 die weidelsburg. *) Reinhards Gemahlin Agnes geb. v. Hertings
hausen, im volksmund „Frau Nese" genannt. *) Friedrich v. Hertings
hausen, der den Herzog von Braunschweig bei Kleinenglis erschlug. *) Der
Gdenberg. *) Der jetzt ganz zerfallene Klosterturm auf dem Burg-
hasunger Berg.') Der Desenberg als Stammsitz der „Spiegel v. vefenberg".
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